Geschenk zum Jubiläum 
Die Bad Krozinger Liberalen machen sich Gedanken über mögliche Verkehrsberuhigungen

BAD KROZINGEN (BZ). In ihrer Mitgliederversammlung diskutierten die Bad Krozinger Liberalen erneut das Bürgergutachten der Lokalen Agenda 21 (die BZ berichtete). Anhand eines ausführlichen Entwurfs von Wolfgang Heinz machten sie sich insbesondere über die mit der Umfahrung der B 3 möglich werdende Verkehrsberuhigung in der Innenstadt Gedanken. 

FDP-Vorsitzender Martin Cammerer stellte die Probleme und Chancen der Umfahrung für die Innenstadt heraus: Bad Krozingen sei Mittelzentrum und habe damit auch Funktionen als Marktplatz und Handelszentrum für umliegende Gemeinden zu erfüllen. "Das hat unvermeidlich Konsequenzen für die Gestaltung und die Verkehrsanbindung des Stadtkerns. Deshalb brauchen wir eine maßvolle Neuregelung, die sowohl eine deutliche Verkehrsberuhigung und dadurch verbesserte Lebensqualität bringt als auch die Zugänglichkeit des Stadtkerns auch für Autofahrer beibehält." Wolfgang Heinz ergänzte, dass nicht nur zur Erreichbarkeit von Handel, Gewerbe, Banken, Ärzten, Apotheken, Hotels, Gastronomie und anderen die Zugänglichkeit aller zentrumsnahen Parkplätze erhalten und die Basler Straße offen bleiben müsse, sondern auch am südlichen Ortsrand neue zentrumsnahe Parkplätze geschaffen werden müssen.

Einig sind sich die FDP-Mitglieder auch, dass die notwendige Verkehrsberuhigung einerseits mit einer einem Kurort angemessenen 30er-Zone in der Innenstadt und andererseits durch Schilder "Durchfahrt verboten" bereits bei den Ausfahrten aus der L 120 und der B 3 neu und bei allen Ortseingangsschildern erreicht werden könne. Durch diese Maßnahmen bestehe die Chance, eilige Fahrer und Schleichwegefahrer zu vergrämen und von der Innenstadt fernzuhalten. Zur Befürchtung, dass die im Gesamtverkehrsplan angestellte Erwägung einer Durchbindung der Kirchhofener Straße bis zum Südring/Kreisgymnasium über Schauinslandstraße, eine zusätzliche Neumagenbrücke, Hofstraße, Mittweg, Markgräfler Straße zu einer unzumutbaren Lärm- und Abgasbelastung der verdichteten Wohngebiete in diesem Bereich und dort mutwillig genau die Belastungen der B-3-Ortsdurchfahrt herbeiführen würde, erklärte Fraktionsvorsitzender Bernhard Scherer: "Das ist vom Tisch, weder finanzierbar, noch den Anwohnern zumutbar." Ein besonderes Anliegen von Wolfgang Heinz ist auch das Krozinger Sonderproblem der schlechten Begehbarkeit der Gehwege.

Auf Vorschlag von Bernhard Scherer wird die FDP das gesamte Konzept dem Gemeinderat, der Verwaltung und den Bürgern als Diskussionsgrundlage für die weitere Arbeit anbieten. Wolfgang Heinz: "Das ist unser zukunftsorientiertes Geschenk zum Stadtjubiläum." 
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